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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischen gnädigsten Privtlegio .
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Larlsmhej vom 4 Ianuar .

lenser DurchlauchtigstesFürstenhaus so wie Vas ganze Badische Land wurde durch dar schnellen ködtliche«
Hintritt unsers Durchlauchtigsten Herrn

Erbprinzen Carl Ludwigs
tu gerechte allgemeine tiefe Trauer versetzt. Vorgestern Abend um 6 Ahr brachte nemlich eine Estafette aus
Schweden die Botlschaft von diesem zu frühen seeligen Hmscheiden, welches zu Arbvga , nachdem Höchst Liese?
He den 15 . Dec - das Unglück traf , mit dein Wagen «mgestärzt zu werden, an den Folgen eines Schlag *
fiusses schon den Tag darauf den 16. Morgens nach ü Uhr erfolgte. Jhro Hvchfürstl . Durchk. wurden den
ichten Febr . 1-755. gebohrrn und »ermähltrn ssch den 15. Julius 1774. mit ihrer Hvchfürstl . Durch! , der Prim
zeßinn Amalia Friderlka, Tochter Ludwigs IX . Landgrafen von Hessen - Darmstadt. Nus dtestr Hochfurstl.-
Ehe leben noch Jhro Hvchfürstl. Durch ! ' der einzige Prinz Carl Ludwig - Friedrich gcbohren den ssken
Juny 1786 . und 6 Prinzessinnen, nemlich Jhro Majestät die itzt regierende Kayferinn von Ruß»
land , Jhro Majestät die itzt regierende Königinn vock Schweden, Jhro Chursürstliche Durchlaucht die
Frau Churfürstinn von Pfalzbayern , jhro Hvchfürstl. Durchlauchten die Prinzeßinnen Amalie , Decanissinn
des Reichsstifcs Quedlinburg , Marie verlobt den rr . Juny i8dr mit Jhro Hochfürstlichen Durchlaucht
dem Herrn Wilhelm Friederch Herzog zu Braunschweig Lüneburg und wilhelmtne .

Die Hamburger Zeitungen vom agten Dee. enthalten über diesen betrübten Todesfall folgende nähere Nach»
richten :

Durch eine heute Mittag an de« hier' befindlichen Geschäftsträger' beym MeVersilchstschen Kreise Herr «
Lberpvstdirettor Stark eingetroffene Estaffttte erhielten wir folgende traurigen offieiellen Bericht aus



"- . s io )
Arboga , 15 . Meilen von Stockholm ^ -vom 17. Der .

Nachdem die Abreise Ihrer Hochfürstl. Durchs wen Baden am rz . erfolgt war , ereignete sich um ? Nhram nämlichen Abend , ungefähr Mcilcn -von dieser Stadt , die unglückliche Begebenheit , daß der Wa¬
gen , worinn Se . Durchlaucht der Erbprinz von Baden , 'krebst,z Cavaliers fuhr , an einer engen Stelledes .Wegs umwarf , welcher gewöhnlich um diese Jahrszett etwas glatt ist. Die Beschaffenheit des Umstur¬
zes zeigte deutlich , daß mehr der Zufall als Unvorsichtigkeit der Menschen davon -Ursache gewesen. DerErbprinz , dem sogleich mit aller möglichen Hülfe ldedgefprungen wurde , schien in dem ersten Ausblickdieses unvorhergesehenen Zufalls in dem Grade verwirrt , baß man sich keinen richtigen Begriff von dem Zu -
Alande Sr . Durch ! , machen konnte . Keine sonderlichen «usscrlichen Verletzungen -waren zu bemerken. Nach¬dem Se . Durch ! , hierher zur Stadt gebracht und Ihr eigner Lübmedrcus sowohl als dir . -hiesigen Aerzteversammelt worden , fanden diese sogleich unzweifelhafte Symptomen vom Schlage -, Unbcwußlseyn , Erbre¬chungen und Betäubung . Dieser Zustand dauerte unter immer 'verschlimmernden .Umständen fort btt am
folgenden Morgen , den l6 . um 6 Uhr ., wo Se . Durch ! , nach einigen eonvulsiviscben Bewegungen IhrenGeist aufgaben . Es ist hicrbey bemerkenswerth , daß dieser Fürst , mach dem Zeugviß der Aerzte , einenKörperbau halte , der dieser Krankheit, die jetzt seine Tage geendigt , «usgesctzt war . Die zärtlichen, undinnlgen Gefühle Sr . Durchlaucht , welche sich besonders beym Abschiednrhmen von den königl . Hemchastenäußerten , schienen Höchstdieselben die Furcht bey einer solchen unglücklichen Begebenheit noch mit mehrererLebhaftigkeit empfinden zu lassen , und gewisse vorher eingetretene nicht unbedeettende Umstände hatten schonim Voraus die Aerzte des Fürsten auf die Möglichkeit einer Begebenheit vorbereitet, welche die Kunst voraussah , die aber , obgleich mit der wärmsten Ergebenheit Beystand geleistet wurde ,

'doch nicht abzuwendenwar . — Der König , von dem unglücklichen Zufall sogleich unterrichtet , -befahl feinem erste » Leibmedicus ,sich unverzüglich an Ort und Stelle zu begeben , und ließ eine gleiche Ordre M den Herrn General , Di »reeteur von Schulzenheim in Stockholm abfertigen , -worauf sowohl Se . Majestät , als Ihrv Majestät dieKönigin , eine kleine Stunde nach erhaltener Nachricht Sich hierher begaben, wo die Ankunft gestern Nach»mittag erfolgte . Ihre Majestäten sahen Ihren hohen Anverwandten zu spät wieder , um da zu helfen , womenschliche Hälfe vergebens war , und zu früh , um da zu trösten , wo menschlicher Trost unzureichend war .;«der vielleicht in einem sehr gelegenen Augenblick , um durch die lebhafteste Thrtlnahme die ersten Eindrücke ,die dieser unerwartete Todesfall auf die Hinterbliebene Geiriahlinn und Kinder gehabt hatte , mildernzu können.
Diese kehren jetzt nach Stockholm zurück , wo sie bis weiter verbleiben . Auch wird der Leichnam deShschseligen Erbprinzen nach Stockholm geführt , um in der Folge nach Deutschland gebracht z«werden.

Schreibm aus Roppetthagey , vom 22 Der.GcsternAbend brachte eineEstaffcttt dem schwedischenGrsandken , Baron vonOrenstierna/die traurigeNachricht ausSchweden , daß Se . Hochsürstl . Durchs der HerrErbprinj vonBaden am 15 . dieses,zwischen Arboga u . Oernbro ,das Unglück gehabt habe , mit dem Wagen umgeworftn und dabei) so tödllich. verletzt zu werden , daß erschon am folgenden Tag unter convulstsischen Zufällen verstorben scy . Die Frau ErbprinzessüM mit IhrenDurchlauchtigsten Kindern hat sich nach diesem betrübten Erelgniß sogleich nach Siockdolm zurückbcgeben.Der Baron von^Openstirna hat mit dieser Nachricht eine Estafette nach Baden abgefertigt.



Personen - es Gefolgs 'haben -bcy -dem ll -nsturz des Wagens Schaden gelitten ,
' und sindwiedit

Absicht der
'
Durchl . BarenschenHerrschafleu , bey dcmhftsigev Hofnächstens

ttst .durch diesen Höchsttraurigen -ll .iglücksfall auf ein« schmerzhafte Art bis weiter

Much einige
Nach Stockholm zurück gereißt. Die
-einen Besuch abzustaten ,
wereitklt wordm.

Schreiben aus Edinburg , vom ^oDec .
Am Sonntag Abends sah man hier zwischen 8 und

20 Uhr ein Nördlich welches eine ausserordentliche
^Gestalt annahm . Der -ganze nördliche Lhetl des
.-Horizonts war mit einer dünnen durchsichtigen hellen
Wolke bedeckt welche behnaye eben so vier LicM gab,
»als der Mond , wenn -er ; Tage alt ist . Diele lichte
Wolke schien zuweilen -ruhig und ganz ohne alle Be.
Wegung , dann zuckle mnd bewegte sic sich wieder aus-
mebmend , und die Heuchtungen oder Lichtströme ,
'sprangen so schnell von Osten nach Westen und von
Westen nach Osten , Daß sie ein überaus majestätisches
mnd erhabenes Schauspiel gewährten . Einer von
Diesen Llchrströmcn , Der -im Nord -- Westen er«
-schien , verdient besondre Erwähnung . Durch eine
Wergleichung desselben mit der Entfernung zwischen
ertlichen Fixsternen , schien seine Länge etwa 15 Grade
mnd seine Brette ein halber Grad zu seyn. Der west«
ckiche Saum desselben war roth und violet , und er
-glänzte wie der Mond im ersten Viertel , wenn die
-Sonne etliche Grade unter dem Horizont ist. Die.
sses Phänomen scheint nach einigen an diesem Abend
Gemachten Bemerkungen von der Elmrieität hcrzu-
Aüdren. Alan Hörle den Abend « der eine Art von
-seift !» Zischen und dieß glich gerade dem Schall -,
-welchen man hört , wenn der elektrische Funke aus
Dem gläsernen Evlindcr nach dem Leiter fliegt. Wäh¬
lend die Leuchtungen am lebhaftesten waren , schien
-die Thurmspitze der St . Aegrdienkirche nach allen Rich.
ttungcn Strahlen auszuwesen , so wie , wenn eine
-gläftrnc Flasche mit dem eiecrrtschc« Fluidum übcr -
ssüllt ist. Den größten Ttml des Abends Hindurch
sah ma« auch eine grosse schwarze Wolke im Noid-
ipunkt des Horizonts uns ungefähr um iv Uhr , als
-sich diese Wolke in mehrere Theile trennt - , verschwa« .
den die Lichtströme sogleich und die Höhe der lichten
Wolke verminderte sich allmählig.

Wien , vom uz. Der .
Nach Briefen aus Ungarn ist nun der Reichstag

auf den 24 May , 322 . sestgesezk . Manche selbst in
hohen Ehrenämtern stehende Männer behaupten , daß
einer der ersten kön . ' Anträge fton werde , die Zahl
der erscheinenden Abgeordneten mit zwei von jeder
Gespannjchaft zu vermehren . Dana soll sogleich die
Revision derArbeiten der imReichStag1791 ernannten
Deputation vorgenommen , und durch die Berichtigung
« ad Erhebung derselben zu Gesetzen, die ganze Ge«

stalr Per Dinge in Ungar« verändert werde». Der
Äeichsrag soll nicht , nach den letzthin angenommenen
'Grundsätzen in der Mitte deS Königreichs , zu Ofen ,
sondern naher bei Wien , in Prcßburg adgehaltm
werden.

Rhernstrvm, vom 27 Dec.
Aus Befehl des ersten Konsuls Buonaparte , arbei .

tter unter seiner Anleitung ein enger Ausschuß franz.
Publizisten , in Verbindung mit dem Grafen von
.Kobenzel , dem Marquis von Lucchesini und dem Gra¬
sen von Markow an einer gründlichen und völlig ent¬
scheidenden Auseinandersetzung der deutschen Angele¬
genheiten. Man glaubt , daß diese Unterhandlungen,
die wegen andrer besonders wegen innerer SraatSan «
Gelegenheiten nicht ununterbrochen fortgesetzt werden
lkönnen, sich noch in die Länge ziehen werden .

Stuttgart »! , vom i . Jan .
Aon gestern früh bis heute früh ist in unsrer

Stadt und Gegend ein so tiefer Schnee gefallen , daß
mmn sich eines -solchen nicht leicht erinnert . In nie .
Der » und ebenen Gegenden liegt derselbe 2 bis 2 i/r
Schube tief, in höhrrn Gegenden ist er noch tiefer.Man kann diesen Morgen beinahe nirgends als auf
den - mit Bäumen auf beiden Seiten dezeichneten-,-Chausseen und da nur -sehr langsam , wandeln. Eben
« ns diesem Grustd waren auch die meisten Posten -,dis heute noch nicht ' hicr eingerroffen.

F r a n k r ei ch .
Paris , vom 2b Dec .

Der Moniteur vom 25 . enthält kurze Hiographisch'e
Notizen von den drey Generalen, welche der ersteKon -
sul für den SrlMnngsftnat vorgeschlagen har , Jour «dan , Lamanellicre und Berruyer . Jourdan begannseine militärische Laufbahn iw Apr. 1779 . er dienteals Gemeiner, und wurde als solcher im I . 5784 re.
sormirt , die Revolution rief ihn zur Thätrgkeit zurück,im I . 7791 . wurde er Chef des Bataillons von der
Obervirnne , im Mai 179z BriqaSegcneral , und im
Jul . des nämlichen Jahrs DivisionSgeneral . In derBataille von Honscoote nahm er Herzel , Bambergund Rtrpöde weg, er wurde in der Brust verwundet ,und ein Pftrd unr -r ihm gerödtec. Er entsezke bald
darauf Maubeug? , und im folgenden Jahr zog erals Sieger in Charleroi ein re . — Lainartelltcre, imI . 1732 gebühren , trat im I . 17-57 als Unterlirut.der Artillerie in Dienste . Er machte den 7jährigenKrieg mit , und war eine Zcitiang in Guadeloupe an



gestellt» Dü ' Revokuticŝ sand ihn als Obersten , nab
erhov ihn »ach und nach zum Oberbefehlshaberder Artillerie in den Ostpyrenäen , » m Rhein undin Genua . Er ist ein geschäzttrSchriftsteller in seinemFach. — Bcrruyer wurde iw I . 175z Ge¬meiner unter dem Reg. Anmont. Eine auS-
gezeichne' e Handlung im 7jährigen Krieg erwarb ihmeine Offiz ' ttstclre . Im 1 . 1792 wurde er Gen. Licut.und kommand -rte bas damalige Lager bcy Paris . Im
folgenden Jahr wurde er Oberbefehlshaber , zuerstder Aemee deS Innern , dann der Armee in dcr Vcn»der . In den Jahren 1794 u . yZ war er als Gen.Inspektor der Alpen - und italienischen Armer ange»stellt, bis er <m I . 1796 zum Oberbefehlshaber desNar Hotels der Invaliden ernannt wurde , welchenPoiken er noch bekleidet.

Noch enchält der Moniteur folgendes. DolomimHar ein sehr wichtiges Werk über die mineralogischePhilosophie , beinahe ganz vollendet , hinrcrlossen . Er
schrieb cs während seiner Gefangenschaft . Der Rußfeiner Lampe , in Wasser aufgeiöser , diente ihm zurTinte , seine Feder war ein Srükchen Bein , daß er
mühsam auf dem Pflaster seines Gefängnisses abge»
schliffen hatte , und der größere Theil seiner Arbeit istauf dem weißen Rand und zwischen den Theilen cini-
gexBüchcr,, die man ihm gelassen hatte, geschrieben»Bruchstücke von diesem Werk sind bereits in dem
Bergwerks » Journal erschienen. Sie lassen bedau.--rrn , daß der Verfasser nicht dir lezte Hand daran
legen konnte . Dieser Naturalist wollte in der Mi¬
neralogie eine neue Eüuheülüig einführen, und dir
bisherige Nomenklatur umschaffen..

Das Journal , das neulich von Anschlagzetteln,worin» bekümmerte Familien um Nachrichten von
Verschwundenen Angehörigen bitten , und unter an¬dern von einem Juwelier aus der Srraße St . Devns
Gesprochen hatte „ der plötzlich weggenvmmcn worden
sty, ohne daß man wisse , wohin , erklärt nun , baß esübel berichtet gewesen und jene Thatsachen grund«-lvs ftyen ..

Nancy ', vom 28 Deel.
Gestern ist ein franz. Regierungskouriev milDepr «

scheu » nach Regensdurg hier vurchpassirt .
G r 0 s v r i t. t a n i e m

Landen , vom 2g Dec.
Gegen alle Erwartung ist das Parlament vorgestern !nur drs künftigen Montag aiournirt worben . Dwman einmal steh in den Kopf gesetzt hat, daß die Zeit,,wo das Parlament wieder zusammcnkommen wrrd, -

und der Abschluß des Friedens ln Verbindung , miteinander stehen könnte» , so nimmt man nun an , dassdie Minister schon genannten Tag über leztern werden;

1
Eröffnungen machen können, so steht Gunter andernder Kouricr de Londrcs die Sache an ! allein devTimes scheint zu glauben, daß die Ajournirung derParlaments auf eine kurze Zeit hauptsächlich eine Fol .ge der unruhigen Bewegungen auf der Flotte de»Mm . Mitchell fty , die man zwar völlig gedampftglaubte, die aber nach einem in das nämliche Blattetngerücktt » Schreiben noch fortdaucrn sollen.Hr . Windham begehrte in vorgestriger Sitzung desUnterhauses wiederholte Erläuterungen über den Trat ,tat zwischen Portugal und -Frankreich. Hr . Aüdiiig .ton erwicderte , daß man so zinilich gewiß sey , dassdie nachtheiftgen Bedingungen »deS Friedens von Ma »dnt aufgehoben werden und daß man bey dem Frie¬den von Badajvs ( zwischen Portugal und Spanien )stehen bleiben würde. Dieß , sagt der Kouricr deLondrcs ist es wahrscheinlich , was der Mvrninz -PostAnlaß zur Vcrmmhung gegeben hat , daß Englandfür die Aufhebung des Friedens von Madrit , Spa¬nien einige Vonheile , vielleicht die Rückgabe von Tri»Nike , bewilligen werde rc.

Im Oberhaus hat Lord Holland angezcigt , baßer , sobald das Parlament wieder werde beisammensexn , die Morton machen werbe , das Betragen devvorigen Minister , durch die das Volk so lang devWohllhaten des Friedens beraubt worden sey , zu un¬tersuchen»
Gestern haben noch einigt Personen roo gegen Is >hier gewettet , daß der Definiltvfriedeu vor oder amr Jän . geschlossen scyn werde..
Der Preis des Getraides ist aufö neue gestiegerm

I ra ! t em .

Madrid vom 8 Dec »Mch hier schafft man viele Mißbräuche ab, diesonKdas Weihnachks . Fest und andere Festtage enthei¬ligten . Gewöhnlich herrscht hier am WcihnachtSabend-NichtL als Freude und Fröhlichkeit. Alle Buden, Ge¬wölbe und Häuser der Piazamajor sind erleuchtet undalles ist mit jubelnden Menschen angcfüllt. Wer cs-
«ur aufbringen kann , muß am Weihnachtsabend eine
Familienmahlzeir Hallen , bei welcher eine SchüsselReis in Mehl gekocht , ein Welscher Hahn und eintLortt die Hauptgerichte sind» Hiezw kommen noch»
feine Weine ,, Liqueurs, . Konfekt n s. w. je nachdemes jedermanns' Beucel erlaubt. So bleibt man bis 10-
oder ir Uhr bey Tische stzen , und bringt darin den»
übrigen Theil der Nacht mit Spielen und Tanzen zu»Man zieht Samos , man führt- ktcins Privalkomödiewauf, besucht die Nachbarn- und die Vornehmsten!
RacimientoS und übcrlaßk sich vev frrlesten Fröh¬
lichkeit RacimiemoL- sind sogenannt Krippen^,
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' k
die man entweder bauen läßt , oder bcy den Böh¬
mischen Glas -ändlru kauft . '

Mit den Sanlos hat cs folgendes Bewandniß . Es
werden immer die Namen eines Herrn und einer
Dame , ieoer mit einem veil . Namen , wie in einer
Lotterie gezogen . Der Heer muß dann dem Heil «,

gen der Dame und sie dem jeinigen das ganze Jahr
hindurch eine besondere Verehrung bezeugen . Der

Herr ist indessen viel zu artig , um dieses anzunehmen ,
während jeine Verpflichtung ihre völlige Güligkeit
behält . Um 2 Uhr nach Mitternacht pflegte man

ehemals in die sogenannte Cvnstmcttcn zu gehen .
Die jungen Leute liefen vorher als Majos , das ist
als renomistische Stutzer herum ! schlugen mit großen
Hämmer « an Thüren und Fensterläden , machte »

Charivaris , und was dergleichen Unfug mehr war .
Allen diesen Unordnungen ist jetzt ein Ende ge.

macht , und die Messe auf den andern Morgen , so
wie cs nun «ast überall nach und nach geschieht , ver -

legt worden .
Mailand , vom 22 Dec.

Gestern früh ist auch der franz . Minister Petiet
von hier nach Lyon abgerecht . Der Regiermigsaus -

Ichuß har rhm vey dieser Gelegenheit durch ein be-

sondres Dekret die Dankbarkeit ver Nation für de«

Eifer , womit er in den schwersten Zeiten das Inte «

resse der Republick sich hat angelegen seyn lassen , zu
erkennen gegeben . Gedachter Minister wird in kur¬

zem von Lyon zurückerwarret . Die Gesammtzahl der

nach Lyon abgegangnen Deputirtcn ist nach einer

genauen Berechnung 452 , worunter von der ausser ,

ordentlichen Regicrungskommiffion 6 , von dem ge¬

setzgebenden Korps 2Y , Bischöffe LÜ , andre Geistliche

Zl , von der Grrichrstelle 46 , Gelehrte zo , von den

40 vornehmsten Städten 51 , von der Nationalgarde

49 Haiidiutigskammcr zi , Pächter 12z , von den

regulirten Truppen zo sind .
Holland .

Brüssel , vom 2 ; Dec.
Die projeclirlen Verbesserungen deS Hafens von

Antwerpen werden erst nach der m dem allgemeinen

Frieden erfolgten bestimmten Versicherung der unein¬

geschränkten Schelde - Freiheit vorgenommea werden .
ES ist sicher , daß die holländ . Kaufleutr ihre Regie ,

rung ersucht haben , sich auf dem Congreß zu AmieaS

wenigstens für die Einschränkung der Schelde - Oeff -

nung zu verwenden , allein man kann versichern , daß
die franz . Regierung über diesen Punkt fest bey ihrem

Satze stehen bleibt , und hierüber seit Kurzem neue
-- Versicherungen gegeben hat . — Von Ostende heißt es

noch immer , daß es für einen Freyyafen werde erklärt

werden .

IZ ) - -
Turkey .

Schreiben , aus Algier , vom ; Nov .
Die Nachricht von dem Frievcnsfchiuß zwischen

Frankreich uns England , welche vor zwei Tagen
hier eintraf , har allgemeine Freude erregt , doch scheint
Algier d» e Zurückgabe der Insel Malrha an den O »
den nicht ohne Mißvergnügen anzuschen , indem man
sich hier schon geschmeichelt halte , von diesem abge¬
sagten Feind der Barbareöken für immer besteyr wor¬
den zu seyn .

Zwischen unserer Regierung und der franz . Re .
pudlick wird - nun auch bald ein Vergleich erfolgen ,
welcher die Erneuerung der franz . Etablissements in
la Calle , Bona unv an mehreren Orten auf der hie .
sigen Küste , unmittelbar zur Folge haben wird .

Ein unter der Flagge der 7 vereinigten Inseln
hier angetommencs Schiff , welches unter dem Schutz
des englischen Consms steht , ist hier wohl ausgenom¬
men worden . Nach einer Uitthäligkcit von io Mo¬
naten ist die algierische Eskabre bestehend aus zwei
Fregatten , einer Brigantine , einer Chebeque und ei «
ncr Polacre heute zum Kreuzen in See gegangen ,
vermuthlich gegen portugiesische , genuesische und ne¬
apolitanische Schiffe ._

Ankündigung .
Carlsruhe . Der wegen begangnen mehreren be¬

trügerischen Handlungen entwichene Allmosenvfleger
und Bierwirrh Lacher von hier wird hierdurch öffent¬
lich vorgeladcn , a Dato binnen b Wochen vor hiesi¬
gem Oberamt zu erscheinen und sowohl wegen seines
Austritts als seiner Vergehungen sich zu versntwortcn ,
widrigenfalls er der hiesigen Fürstl . Lande verwiesen ,
und sein Namen an den Galgen geschlagen werden
wird .

Insbesondre wird demselben auferlegt , in dem zur
Liquidation seiner zurückgelaßncn vielen Passiv . SLul .
den auf d . 20 . Jänner 1822 anberaumre « Termin
sich dahier einzufinden , um darüber seine Vernu m,
lassung abgeben zu können , um so gewisser , als -on >
sten nichts bestoweniger rechtlicher Ordnung nach für -
gcfahren werden wird . Verordnet bey O oeramt
Carlsruhe d . 19 . Dec . 1821 .

Lckblsruhe . Montags den 25 Januar 1802 Nach¬
mittags 2 Uhr werden nachfolgende zur Gant nasse
des entwichenen Raihsverwandren und Kaffettcr Lacher
gehörige Liegenschaften aus dem dahiesigcn Rathhauß ,
unter annehmlichen Bedingungen öffentlich verstal -
gert werden .

1 .) Eine zweystöckete Behausung an der langen
oder Hauptstrasse mit Hintergebäuden , Stallung , einer
wohl eingerichteten Brauerey und Brandenwemdren -



( r » )
nerey , genannt zur Stadt Berlin mit allen zu den .
lezien Gewerben gehörigen Geralhschaften neben Hrn .
Hofknopsmacher Festmeth liegend .

2 .) Eine daneben stehende zweistöckigte Behausung
neben Schumacher Mütter .

Z .) r . Morgen Tarten an der Mühlburger Straße
Neben Hr - . Hoftapezier Brunner und Schwanrnwirch
Kaspar Oh>.* 4 ) 4 Morgen Acker allda neben Herrn Rath
Hennig und Bierbrauer Nageles Frau Wtilib . Ver¬
ordnet bei Oberamt Cartsruye den iZ Decembe r
L 82 I .

Larlsruhe . Ioh.
'
Mats.Sandkuhl ausHamburg zeigt

hiermit an , daß er mir seinen so auserst nüzlichen und
belieb tcnHaarsohlen hier äugckvmmen ist , und im Rappen
logirt , wo er sich cüichcTage aushallen wird, er bittet
daher um geneigten Zuspruch.

Larlsruhe . Eüw ganz gute Orgel von 4 Registern,
« enrlich Prinzipal, Octav . Flöte und Gedact, durch welche
15 Veränderungen hervorgebracht werden können , und ein
gutes Fortepiano, ist zu verkaufen. Wo ? ist im Zeitumigs-
Comtoir zu erfahren .

Larlsruhe Bey der über das erfolgte Ableben un-
j sers allgcliebten Herrn Erbprinzen Hochsürstlichen
l Durchlaucht eingetretenen Landestrauer und allgemeiner
! Betrüblich wird auch dieHaltung des sonst gewöhnlichen

Liebhaber - Cvncerts auf unbestimmte Zeit unterbleiben .
Karlsruhe den 4 Jan. 1802.

Conzertmeister .
Larlsruhe . Der Handelsmann Ioh . Georg Bill.

! Harz , Sohn von Kenzingen , hak bereits unterm 26.
May d . A. gegen Franz Anton Gulath von hier , in
5 verfallenen eignen Wechseln die Summe von ; 700 ff.
cingeklagt , und nicht nur um Rccognitton der in

' Originali zu producirendcn Wechsel, sondern auch um
, äahlungshülfe mittelst Verfahren nach Wechftlrechk

gebeten . Da Jmplorauscher Glttath sich schon seit
i geraumer Zeit von hier abwesend befindet , ohne vor-

! Her zu Besorgung seiner Angelegenheiten einen Be¬
ll »oltmächtigten zu bestellen , und dessen gegenwärtiger
^ Aufenthalt dahier unbekannt ist ; so wird die gebete¬

ne Cttatio Edictglis Hierdurch erkannt, und demJm -'
xloraren aufgegebcn , fich bis den 27. Jan . 1822.

s Vormittag 10. Uhr zur Recognition oder eydliche »
k Diffesion der in Originali zu producirendcn Z Wech..

selbriefen , um so gewisser bey hiesigem Oberamt zu
t stellen , als widrigenfalls diese Wechselbriefe in Con.

tumakiam für reeognoscirt geachtet , und auf weite-
s res Anrufen des Imploranten fernere rechtliche d . V
1 fügnngen ergehe« werden. Sign , bey Oberamt d . »

Dee. 1801.

Ronrgsbach . Johann Heinrich Lambrecht, des
Sailerhandwerks, von hier gebürtig , starb m Königl.
Preußuchen Kriegsdiensten ohne Lelbcöerben , und
hinterttcß ein dahier in Pflegschaft stehendes Vermö .
gen von 552 fl. Diejenige , welche hieran ein Erb.
recht haben , aber dissetrs noch unbekannt seyn dürf¬ten , werden nun hierdurcy aufgcfordert/ bey dessenVerlust , innerhalb ein Vieml Jahrs sich dahier des¬
halb gehörig zu legmmirrn , indem cs sonsten an die
bekannte nächste L-euenverwandlen des Lambrechts ,gesetzlich vertheilt werden wird. Königsbach d . 14.Dee. 1801 . Reichsfreiherrl. v . St . . Andre'fcheS

Staabsamt .Büdenweiler . Zur Schuldcnliquidation Jacob
Ruppen bcym Bronnen, des Burgers zu Wolfenwei«lcr sollen alle diejenige , welche cui. Eigcnthuni an die
Masse zu fordern yaben , sich , unter Mitbringung ih-
rer Bewerßurkundcn, Dienstags den 2b Jenner iZorVormittags, bey Verlust ihrer Forderungen , vor der
Commission in des Vogt Kaisers Haus zu Wolfenwei .ier einfinden und dem Recht abw . rtcn . Verordnet
bey Oberamk zu Müllheim den , 4 Dtt . rgoi .

Höchberg. Zu der Schuldenliquidakton des An¬
dreas Wolfspergcrs zu Denzlingen sollen alle diejenige,
welche ein Eigenlhum oder eine Schuld an die Masse
zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Beweisur¬
kunden auf Dienstag den 2b Januar 1802 . Vormit.
tagö bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen vor
der Thettungs - Commlhion in Denzlingen sich einfin »
den und dem Recht abwarten. Verordnet bcy Ober-
amt Hochberg den 24 Dee . lyoi .

Grein . In Gemaßheu hochpreißlichenRegierungs«
Befehls wird die von ihrem Ehemann Friedrich Sel¬
ter von hier heimlich entwichene Ehefrau Magdalena
Wittmeierin von Dürrenvüchtg gebürtig , die zcrschie-
dene ihrem Ehemann eigenihümlich zugehörige Fahr¬
niß - Stücke diebischer Weise mir fortgenommen , un-
ter Bedrohung der Landesverweisung und Vermögens-
Konfiskation , jedoch mit Vorbehalt ihres Ehemanns
Rechte , anmil öffentlich vorgeladcn , binnen einem
peremlorischcn Termin von 6 Wochen a Dato vor
hiesigem Ober und Amt zu erscheinen und sich über
ihr erwähntes Vergehen zu verantworten . Verordnet?
bcy Oder und Amt Stein d 18 . Dee iFvi .

Lörrach. Alle diejenige welche an die Verlassctt-
schafr des Oberfri ; Sturm in Hauinqen etwas zu
fordern haben , sollen solches bey sonstigem Verlust
desselben, nebst den in Händen habenden Bewcißur .
künden Freytags den 15 . Januar 1802 , Vormittags
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmach.
tigt « bey dem Conimissario daselbst einstndcn . Vcr.
ordnet bey Oberaml Lörrach den 17 . Dee. izoi.
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